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Kleine Anfrage 8480 
 
der Abgeordneten Silvia Gosewinkel und Dilek Engin   SPD 
 
 
Abgehängt statt gefördert? Sozialräumliche Disparitäten und Schulabbrüche an den 
Berufskollegs in Nordrhein-Westfalen 
 
 
Am 22. April 2026 wurde im Ausschuss für Schule und Bildung des Landtags 
Nordrhein-Westfalen die Präsentation des Ministeriums für Schule und Bildung (MSB) zum 
„Schulkompass NRW 2030 – Datengestützte Qualitätsentwicklung mit zentralem 
Schülerfeedback und Schuldatenblatt“ vorgestellt. Die darin präsentierten Daten zeigen 
deutliche Unterschiede in der Entwicklung der Schulabschlüsse an Berufskollegs zwischen 
den einzelnen Kommunen und Gemeindeverbänden auf. 
Auffällig ist hierbei, dass an einigen Standorten ein überdurchschnittlich hoher Anteil von 
Schülerinnen und Schülern die Bildungsgänge verlässt, ohne einen höherwertigen oder 
fachspezifischen Schulabschluss zu erreichen. Gleichzeitig variieren die Anteile der mittleren 
Schulabschlüsse und der Fachhochschulreife im interkommunalen Vergleich erheblich. Diese 
Disparitäten legen nahe, dass sowohl schulorganisatorische Faktoren als auch spezifische 
regionale Rahmenbedingungen der jeweiligen Schulstandorte eine Rolle spielen. 
Vor dem Hintergrund der landespolitischen Zielsetzung, die Quote der Schulabgänger ohne 
Abschluss zu reduzieren und eine flächendeckend wirksame Qualitätsentwicklung zu 
gewährleisten, besteht ein erhebliches öffentliches Interesse an einer transparenten, 
kommunalscharfen Darstellung und Auswertung dieser Datenbasis. 
 
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir die Landesregierung um die Beantwortung der folgenden 
Fragen. 
 
1. Wie stellt sich die Entwicklung der an Berufskollegs in Nordrhein-Westfalen vergebenen 

Schulabschlüsse seit 2017 in den einzelnen Kommunen dar, aufgeschlüsselt nach 
Abschlussarten (u. a. Abitur, Fachhochschulreife, Fachoberschulreife mit/ohne 
Berechtigung, Erweiterter Erster Schulabschluss, Erster Schulabschluss und ohne 
Abschluss)? 

 
2. Welche Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung, individuellen Förderung oder 

Schulsozialarbeit wurden seitens des Landes in den Kommunen mit auffälligen 
Abschlussentwicklungen seit 2017 ergriffen?  

 
3. Welche sozialräumlichen Faktoren (z. B. Armutsquote, Migrationsanteil, 

Integrationsherausforderungen) sieht die Landesregierung als mögliche Einflussgrößen 
für die kommunalen Unterschiede bei den Abschlussquoten an Berufskollegs? 
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4. Welche zusätzlichen Ressourcen und konkrete Maßnahmen plant die Landesregierung, 
um Kommunen mit besonders ungünstigen Abschlussentwicklungen zum Beispiel zur 
Ausbildungsvorbereitung zu unterstützen? 

 
5. Welche Unterschiede bestehen bei den Übergängen von Berufskollegs in Ausbildung 

oder Beschäftigung zwischen den Kommunen? 
 
 
 
Silvia Gosewinkel 
Dilek Engin  
 


